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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Heizstab
für Straßenfertiger mit einer elektrischen Heizeinrichtung
der im Oberbegriff von Anspruch 2 erläuterten Art.
�[0002] Ein derartiger Straßenfertiger ist aus der EP 1
295 990 bekannt. Die bekannte Heizeinrichtung für den
Straßenfertiger enthält eine Vielzahl von Heizelementen,
die jeweils paarweise über einen gemeinsamen Schalter
mit der Stromversorgung verbunden sind. Alle Heizele-
mente müssen jedoch zusammenwirken, um die volle
Heizleistung der elektrischen Heizeinrichtung zu errei-
chen. Der Schalter, mit dem die Heizelementpaare mit-
einander verbunden sind, erlaubt weiterhin nur die Be-
tätigung oder Abschaltung beider Heizelemente des
Paares gemeinsam, so dass auch innerhalb eines Paars
die volle Heizleistung nur dann erreicht wird, wenn beide
Heizelemente des Paares gemeinsam angeschaltet
sind.
�[0003] Straßenfertiger sind mit einer Heizeinrichtung
versehen, die die unterschiedlichsten Arbeitskomponen-
ten beheizen, die mit dem erhitzten Einbaumaterial zum
Herstellen von Fahrbahndecken in Berührung kommen,
um einerseits ein verfrühtes Abkühlen des Einbaumate-
rials zu verhindern und um andererseits zu verhindern,
dass Einbaumaterial an kalten Flächen der jeweiligen
Arbeitskomponente erstarrt und haften bleibt. Diese
Heizeinrichtungen enthalten normalerweise Heizstäbe,
die direkt an der zu beheizenden Komponente angeord-
net werden müssen. Naturgemäß sind nicht alle derjeni-
gen Stellen, an denen ein Heizstab montiert werden
muss, von außen leicht zugänglich. Oft ist eine komplette
Abschaltung des Straßenfertigers und eine Auskühlung
über Nacht erforderlich, bevor ein Heizstab zugänglich
ist. Dies erschwert den Austausch und die Montage de-
fekter Heizstäbe beträchtlich.
�[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Heizstab für Straßenfertiger mit einer elektri-
schen Heizeinrichtung bereitzustellen, bei der Defekte in
der Heizeinrichtung besser kompensiert werden können.
�[0005] Die Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale gelöst.
�[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird der Reparaturort im Falle eines Defekts an der Heiz-
einrichtung an eine Stelle verlagert, die vom Benutzer
zugänglich ist, so dass ohne Abschalten des Straßenfer-
tigers, gegebenenfalls im laufenden Betrieb, die Heizein-
richtung durch einfaches Umklemmen oder Umschalten
repariert werden kann.
�[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen des Straßenferti-
gers sind dem Unteranspruch 3 zu entnehmen.
�[0008] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Heizstabes wird nachfolgend anhand der Zeichnung
1 näher erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Heizstabes zur Verwendung in einem
Straßenfertiger, und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Heizsta-
bes, der nicht Teil der Erfindung ist zur Verwen-
dung in einem Straßenfertiger.

�[0009] Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung ein
erstes Ausführungsbeispiel eines Heizstabes 1 für eine
Heizeinrichtung eines Straßenfertigers. Der Heizstab 1
kann für die unterschiedlichsten Beheizungszwecke ein-
gesetzt werden, wird jedoch bevorzugt zur Beheizung
der Einbaubohle verwendet. Der Heizstab 1 ist im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ein Flachheizkörper und
enthält ein Gehäuse 2, in dem mehr als die herkömmliche
Anzahl an Heizwendeln, im vorliegenden Ausführungs-
beispiel zwei Heizwendeln 3 und 4, untergebracht sind.
Jede der Heizwendeln 3, 4 ist für die gesamte, vorbe-
stimmte Nenn-�Heizleistung ausgelegt, die für den Heiz-
stab 1 erforderlich ist. Ist somit nur eine der Heizwendeln
3 oder 4 im Betrieb, so liefert der Heizstab 1 die volle
Heizleistung. Jede Heizwendel 3, 4 ist über einen elek-
trischen Anschluss 5 mit einer eigenen Zuleitung 6 bzw.
7 versehen, über die die bestimmte Heizwendel 3, 4 mit
Energie versorgt wird. Die Zuleitungen 6 bzw. 7 bestehen
aus einem Kabel mit zwei Stromkreisen oder zwei sepa-
raten Kabeln mit je einem Stromkreis. Die Zuleitungen
6, 7 aller Heizwendeln 2, 3 führen zu einer benutzerzu-
gänglichen Anschlusseinrichtung 8, die beispielsweise
der übliche Klemmenkasten auf einer Einbaubohle des
Straßenfertigers ist. Andere Anschlusseinrichtungen, die
gegebenenfalls speziell für die Heizeinrichtung reserviert
sind, können vorgesehen werden. Es ist weiterhin mög-
lich,� die Anschlusseinrichtung 8 nicht zum Anklemmen
der Zuleitungen 6, 7 auszubilden, sondern die Zuleitun-
gen 6, 7 über einen Schalter mit der Stromversorgung
zu verbinden.
�[0010] Im normalen Betrieb wird nur eine der Heizwen-
deln 3 oder 4 mit Strom versorgt und liefert die volle für
die Heizeinrichtung notwendige Heizleistung. Die andere
Heizwendel ist von der Stromversorgung getrennt, also
beispielsweise durch einen entsprechend gestellten
Schalter oder durch Abklemmen. Fällt nun die in Betrieb
befindliche Heizwendel aus, so ist es lediglich notwendig,
entweder die Zuleitungen umzuklemmen, oder den ent-
sprechenden Schalter zu betätigen, damit die andere
Heizwendel in Betrieb gesetzt wird und wiederum die vol-
le Heizleistung bringt.
�[0011] Abweichend von der Darstellung in Fig. 1 kön-
nen im Gehäuse 2 des Heizstabes 1 auch mehr als zwei
Heizwendeln untergebracht werden. Dabei sind wieder-
um alle Heizwendeln für die geforderte Nenn- �Heizlei-
stung des Heizstabes ausgelegt, und nur eine Heizwen-
del in Betrieb; in einem Heizstab der nicht Teil der Erfin-
dung ist, ist es jedoch möglich, die Nenn-�Heizleistung
durch die Anzahl n der unterzubringenden Heizwendeln
zu teilen und jede der Heizwendeln nur mit diesem Anteil,
d.h. dem n- �ten Anteil, der gesamten Nenn-�Leistung des
Heizstabes zu beteiligen, jedoch alle Heizwendeln in Be-
trieb zu setzen. Fällt jetzt eine der Heizwendeln aus, so
fällt die Gesamtleistung des Heizstabes 1 nur unwesent-
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lich ab, so dass er noch einige Zeit mit verminderter Lei-
stung betrieben werden kann, bis die defekte Heizwendel
ersetzt werden muss.
�[0012] Bei diesem Heizstab ist es, wie Fig. 2 zeigt, nicht
unbedingt notwendig, die Anschlusseinrichtung direkt
und unmittelbar benutzerzugänglich zu machen.
�[0013] Fig. 2 zeigt einen derartigen Heizstabes 10, in-
dem in einem üblichen Gehäuse 11 drei Heizwendeln
12, 13 und 14 untergebracht sind. Jede der Heizwendeln
12, 13, 14 wird über einen elektrischen Anschluss 15,
und ggf. wiederum über ihre eigene Zuleitung 16, 17 und
18 mit Strom versorgt, wobei die Zuleitungen jedoch in
üblicher Weise mit der elektrischen Energieversorgung
verbunden sind. Jede der Heizwendeln 12, 13, 14 weist
ein Drittel der Nenn-�Heizleistung des Heizstabes 10 auf.
Fällt somit einer der Heizwendeln aus, so kann der Heiz-
stab 10 trotzdem noch mit zwei Drittel Leistung weiter-
betrieben werden, was meist bis zur nächsten General-
wartung des Straßenfertigers reicht.
�[0014] In Abwandlung der beschriebenen Heizstäbe
kann die Anzahl der Heizwendeln erhöht werden. Statt
Flachheizkörper kann die Erfindung auch bei anderen
Heizeinrichtungen eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Heizstab (1) mit einer vorbestimmten, der vollen
Heizleistung entsprechenden Nenn-�Heizleistung für
eine Heizeinrichtung eines Straßenfertigers zum Be-
heizen von Arbeitskomponenten, mit einer Mehrzahl
von Heizwendeln (3, 4) mit jeweils einer eigenen
elektrischen Zuleitung (6, 7), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizleistung jeder der Heizwen-
deln (3, 4) der Nenn-�Heizleistung des Heizstabes (1)
entspricht.

2. Straßenfertiger mit einer elektrischen Heizeinrich-
tung zum Beheizen von Arbeitskomponenten, mit
wenigstens einem Heizstab (1) gemäß Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuleitungen
(6, 7) jeder Heizwendel (3, 4) wechselweise an ei-
nem Verteiler einer benutzerzugänglichen An-
schlusseinrichtung (8) angeklemmt oder wechsel-
weise über einen Schalter mit einer benutzerzu-
gänglichen Anschlusseinrichtung (8) verbunden
sind.

3. Straßenfertiger nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Heizstab (1) einen Heizkörper,
insbesondere einen Flachheizkörper, enthält.

Claims

1. A heating rod (1) which has a predetermined nominal
heating power corresponding to the full heating pow-
er and which is used for a heating unit of a road

finisher for heating work components, comprising a
plurality of heating spirals (3, 4) each having an elec-
tric lead (6, 7) of its own, characterized in that the
heating power of each of said heating spirals (3, 4)
corresponds to the nominal heating power of the
heating rod (1).

2. A road finisher provided with an electric heating unit
used for heating work components and comprising
at least one heating rod (1) according to claim 1,
characterized in that the leads (6, 7) of each heat-
ing spiral (3, 4) are alternately clamped to a distrib-
utor of a user- �accessible connection means (8) or
are alternately connected to a user-�accessible con-
nection means (8) via a switch.

3. A road finisher according to claim 2, characterized
in that the heating rod (1) comprises a heating ele-
ment, in particular a flat heating element.

Revendications

1. Barre de chauffage (1), ayant une puissance de
chauffage nominale prédéterminée, correspondant
à la pleine puissance de chauffage, pour un dispositif
de chauffage d’une finisseuse, pour chauffer des
composants de travail, avec une pluralité d’enroule-
ments chauffants (3, 4), ayant chacun une ligne d’ali-
mentation électrique (6, 7) propre, caractérisée en
ce que  la puissance de chauffage de chacun des
enroulements chauffants (3, 4) correspond à la puis-
sance de chauffage nominale de la barre de chauf-
fage (1).

2. Finisseuse, équipée d’un dispositif de chauffage
électrique, pour le chauffage de composants de tra-
vail, comprenant au moins une barre de chauffage
(1) selon la revendication 1, caractérisée en ce que
les lignes d’alimentation (6, 7) de chaque enroule-
ment chauffant (3, 4) sont alternativement raccor-
dées aux bornes d’un distributeur d’un dispositif de
raccordement (8) accessible à l’utilisateur, ou alter-
nativement reliées, par l’intermédiaire d’un interrup-
teur, à un dispositif de raccordement (8) accessible
à l’utilisateur.

3. Finisseuse selon la revendication 2, caractérisée
en ce que  la barre de chauffage (1) contient un corps
chauffant, en particulier un corps chauffant plat.
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